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Weihnachtsmarkt vor 
der Theleyer Realschule
Theley. Der Theleyer Weih-
nachtsmarkt findet am kom-
menden Sonntag, 9. Dezem-
ber, auf dem Vorplatz der Er-
weiterten Realschule Theley
statt. Der Weihnachtsmarkt
beginnt um 14 Uhr. Mehr als 15
Vereine und Initiativen prä-
sentieren in ihren festlich ge-
schmückten Ständen neben ei-
ner Vielfalt an kulinarischen
Genüssen auch ein reichhalti-
ges Kaufangebot. Natürlich
kommt auch der Weihnachts-
mann zum Theleyer Weih-
nachtsmarkt und beschenkt
die Kinder. red

Vorabendmesse in Sötern
fällt am Samstag aus
Sötern. Die Innenarbeiten in
der katholischen Kirche in Sö-
tern sind noch nicht beendet.
Deshalb fällt auch die Vor-
abendmesse am kommenden
Samstag, 8. Dezember, um 19
Uhr aus. Pfarrer Stefan End
bittet die Gläubigen, andere
Sonntagsgottesdienste in der
Pfarreiengemeinschaft zu be-
suchen. gtr

Weihnachtsmärchen für
Kinder in der Bücherei
St. Wendel. Die Stadt- und
Kreisbibliothek St. Wendel
und die Vorlesepaten der Eh-
renamtsbörse laden zur Ein-
stimmung auf das Weihnachts-
fest zu den Vorlesenachmitta-
gen mit Märchen und Weih-
nachtsgeschichten ein. Die
Märchennachmittage finden
vom kommenden Samstag, 8.
Dezember, bis Sonntag, 16. De-
zember, täglich um 15 Uhr in
der stimmungsvoll dekorier-
ten Kinderecke der Bibliothek
statt. Alle Kinder zwischen
vier und zwölf Jahren sind bei
freiem Eintritt dazu willkom-
men, heißt es. red

Bliesen. Auf der Bühne im
Pfarrzentrum standen bren-
nende Grubenlampen, daneben
das von Lichtern eingerahmte
Bild der heiligen Barbara. Es
war der passende Rahmen für
die Feier zu Ehren der Schutz-
patronin der Bergleute. Über
60 Mitglieder der Bliesener St.
Barbara-Bruderschaft hatten
sich am Dienstagabend dort zu-
sammengefunden. Das älteste
Mitglied unter ihnen war der
86-jährige Toni Rauber. 

Bevor die sechs Jubilare ge-
ehrt wurden, zog Vereinsvorsit-
zender Herbert Weber eine kri-
tische Bilanz des Kohleabbaus
im Saarland. „Als die Jubilare
vor 25 Jahren in unsere Bru-
derschaft eintraten, gab es in
unserer Heimat noch fünf för-
dernde Anlagen und eine för-
dernde Kokerei“, sagte Weber.
„Es war eine Zeit, in der die
Bergleute dachten, der Bergbau
im Saarland sei gerettet.“ Dem
sei aber nicht so gewesen. Ob-
wohl ein Verbund zwischen
mehreren Anlagen geschaffen
worden sei, habe sich der Rück-
gang der Förderanlagen im
Saarland nicht aufhalten las-
sen. „Heute gibt es nur noch die

Anlage in Ensdorf. Und jetzt
wird schon gemunkelt, dass im
Jahre 2012 auch dort die Lich-
ter ausgehen.“ 

Immer mehr habe sich das
Saarland in den zurückliegen-
den Jahrzehnten von der Ener-
giegewinnung verabschiedet,
so Weber. Jüngstes Beispiel da-
für sei, dass die Ensdorfer Be-
völkerung den Bau eines Kraft-
werkes abgelehnt habe. Der
Vereinsvorsitzende: „Es ist
schade, dass so wenig Men-
schen entscheiden dürfen, was
einer Million Saarländern gut
tun würde.“ Eines Tages werde
das Saarland ein schönes und
ruhiges Land sein, aus dem die
Jugend abwandert, weil es für
sie immer weniger Arbeitsplät-

ze in der Industrie gebe. 
Der Barbaratag sei nicht nur

ein Tag des Feierns. Er stimme
auch nachdenklich, wie es im
Saarland mit der Kohle weiter-
gehe. Das betonte der Ortsvor-
sitzende der Industriegewerk-
schaft Bergbau, Chemie, Erden,
Wolfgang Theis. „Ich hoffe,
dass wir dem Barbaratag nicht
eines Tages traurig hinterher
blicken müssen“, sagte Theis. 

Thomas Heidinger, Her-
mann-Josef Jung, Rainer
Knapp, Heribert Marx, Edwin
Müller und Jörn Schmitt wur-
den anschließend mit dem Eh-
renzeichen der St. Barbara-
Bruderschaft und einer Urkun-
de ausgezeichnet, weil sie dem
Verein seit 25 Jahren treu sind. 

Mit einer heiligen Messe, die
Pfarrer und Präses Thomas
Damke in der Pfarrkirche St.
Remigius zusammen mit den
Bergleuten und ihren Famili-
enangehörigen feierte, hatte
der Barbaratag begonnen. Sie-
ben Vereinsmitglieder über-
nahmen dabei in ihren Unifor-
men den Ministrantendienst.
Bergmannsgeleucht und die
Vereinsfahne schmückten als
Symbole der Tradition den Al-
tarraum. 

Während des Gottesdienstes
segnete Pastor Damke die re-
gelmäßig am Barbaratag von
der Bruderschaft gestiftete
Kerze. Sie brennt das Jahr über
vor der Darstellung der heiligen
Schutzheiligen in der Kirche. 

Kritische Worte am Barbaratag
Barbara-Bruderschaft Bliesen ehrte Mitglieder und zog Bergbau-Bilanz

Einen kritischen Blick auf die
Zukunft der Steinkohle im
Saarland warf der Vorsitzende
der St.-Barbara-Bruderschaft
Bliesen, Herbert Weber, bei der
Feier am Barbaratag im Pfarr-
zentrum. Sechs Mitglieder er-
hielten das Ehrenzeichen der
Bruderschaft.

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

Gerhard Marx, Gottfried Scholl, Thomas Heidinger, Hermann Jung, Heribert Marx, Björn Schmidt,
Herbert Weber (von links) bei der Ehrung der Barbara-Bruderschaft. Foto: atb

Marpingen. Maria Gessner, Im
Grund 19, wird heute 86 Jahre alt.
Urexweiler. 73 Jahre alt wird heu-
te Nikolaus Nalbach, Kreuzberg-
straße 28. – Martha Groß,
Schalcksbergstraße 28, wird heu-
te 80 Jahre alt. 
Bosen. Horst Molter, Bostalstra-
ße 52, wird heute 73 Jahre alt.

WIR GRATULIEREN

Gronig. Zum 100. Mal hatte der
DRK-Ortsverein Oberthal zum
Blutspendetermin eingeladen. 65
Spendewillige waren ins Dorfge-
meinschaftshaus nach Gronig ge-
kommen. Damit hat sich auch das
neue Spendelokal und die Zu-
sammenarbeit mit dem DRK-
Ortsverein Gronig bewährt. Lei-
der durften nach der medizini-
schen Voruntersuchung nur 59
Männer und Frauen Blut spen-
den. Besonders freuten sich die
Rotkreuzler aus Gronig und
Oberthal, dass diesmal auch wie-
der zwei Erstspender gekommen
waren. Geehrt wurde bei der
Blutspende für 25-maliges Spen-
den Inge Ohlmann. Die Ehrung
nahmen Sabine Böhme vom Blut-
spendedienst und der DRK-Orts-
vereinesvorsitzende von Ober-
thal, Heinrich Rauber, vor. 

Eine besondere Überraschung
hielten die Rotkreuzler beim Ju-
biläumstermin für alle Spenden-
willigen bereit. Jeder bekam au-
ßer der üblichen Stärkung mit
Schnittchen, Kaffee, Schokolade
und Keksen ein kleines Erste
-Hilfe-Reise-Set und einen Ka-
lender mit allen Blutspendeter-
minen des nächsten Jahres. Die
Blutspendetermine für das Jahr
2008 im Dorfgemeinschaftshaus
Gronig sind jeweils donnerstags
am 14. Februar, 29. Mai, 31. Juli
und am 6. November. ww 

100. Blutspendetermin
beim Oberthaler 

Roten Kreuz

St. Wendel. Das Stadtmuseum St.
Wendel veranstaltet bis zum 16.
Dezember zum nunmehr 14. Mal
eine große Museumslotterie. Das
Los kostet diesmal zwei Euro
(früher fünf Euro), weil es dies-
mal auch Nieten gibt. 

Auch im Bereich der Gewinne
wurde Einiges geändert: Dank
der Unterstützung vieler St. Wen-
deler Geschäfte und Restaurants
sind nun auch Einkaufsgutschei-
ne, Gutscheine für ein Wellness-
wochenende oder auch für ein
Essen zu gewinnen. Darüber hi-
naus werden auch aktuelle Kata-
loge, Wein, Museumsjahreskar-
ten oder Gutscheine für kulturel-

le Veranstaltungen der Stadt St.
Wendel verlost. 

Als Hauptgewinne stehen auch
bei der diesjährigen Tombola wie
gewohnt wieder 20 Kunstwerke
von saarländischen Künstlern
und Künstlerinnen zur Verfü-
gung. red
� Die Lose gibt es im St. Wende-
ler Museum während der Öff-
nungszeiten des Weihnachts-
marktes, also täglich von elf bis
20 Uhr und auch an den beiden
Wochenenden. Lose können auch
per Telefon (0 68 51) 80 91 83,
per Fax (0 68 51) 80 91 84 oder E-
Mail museum@sankt-wendel.de
bestellt werden.

Museumslotterie ist gestartet
In St. Wendel warten schöne Preise auf ihre Gewinner

Neunkirchen/Nahe. Vom 7. bis
16. Dezember zeigen im Bürger-
haus in Neunkirchen/Nahe mehr
als 30 Aussteller ihre selbst gefer-
tigten Krippen. Die Ausstellung
wird am morgigen Freitag, 7. De-
zember, um 19 Uhr eröffnet. 

Die Krippenausstellung im
Bürgerhaus in Neunkirchen/Na-
he ist an den Wochenenden 8./9.
Dezember sowie 15./16. Dezem-
ber samstags von 14 bis 18 Uhr
und sonntags von zehn bis zwölf
Uhr und 14 bis 18 Uhr bei freiem
Eintritt geöffnet. red
� Für Gruppen ist eine Besichti-
gung nach Vereinbarung mög-
lich, Tel. (0 68 52) 79 25.

Selbstgebastelte Krippen in Neunkirchen/Nahe
30 Aussteller zeigen ihre Werke in einer Ausstellung

Im Bürgerhaus werden die Krippen ab Freitag zu sehen sein. Foto: SZ

Türkismühle. Bei einem Aktions-
tag zur Berufsvorbereitung nahm
ich mit einer 30-köpfigen Gruppe
meiner Klassenstufe 10 der Ge-

samtschule Nohfelden-Türkis-
mühle an einer Betriebserkun-
dung bei der Saarbrücker Zeitung
in Saarbrücken teil.

Morgens brachte uns der Bus
zunächst zum Pressehaus der SZ.
Hier stellte sich uns Stefan
Vetsch, Personalchef der Saar-
brücker Zeitung, vor. Er infor-
mierte uns über die Berufe, die

man bei der SZ erlernen kann,
wie den Beruf des Druckers oder
des Industriekaufmanns. An-
schließend wurde uns in einem
Film mehr über die beeindru-
ckende Geschichte der SZ er-
zählt, die schon seit über 200
Jahren an der Saar ansässig ist.

Nach diesem Ausflug in die Ver-
gangenheit der SZ wurden wir
von unserem Bus vom Presse-
haus zum Druckhaus gebracht.
Hier wird nicht nur die Saarbrü-
cker Zeitung, sondern auch ande-
re zur großen Familie der SZ ge-
hörenden Zeitungen wie
„20Cent“ und der „Pfälzische
Merkur“ gedruckt. Auch diverse
Werbeprospekte werden in der
großen Druckerei, die erst vor
kurzem in eine neue Druckma-
schine im Wert von 15 Millionen
Euro investiert hat, gedruckt.

Von einem Mitarbeiter wurden
wir durch die riesige Druckerei
geführt. Er erklärte uns, dass in
der Druckerei jährlich etwa
13 000 bis 14 000 Tonnen Papier
verbraucht werden und dass mit
der neuen Druckmaschine
90 000 Exemplare in einer Stun-
de gedruckt werden können. Das
ist auch nötig, denn die SZ wird

täglich, trotz Internet und Fern-
sehen, von etwa einer halben Mil-
lion Menschen im Saarland gele-
sen. Das zeigt, dass Zeitung kein
„veraltetes Konzept“ ist.

Zum Abschluss der Führung
erzählte uns ein Drucker bei ei-
nem Imbiss mehr über das Be-
rufsfeld des Druckers. Der Beruf
des Druckers ist ein sehr interes-
santer Beruf, für den man einiges
an Geschick und Können mit-
bringen muss. Auch die Weiter-
bildungschancen in diesem Beruf

sind sehr gut. Wer sich für diesen
Beruf interessiert, sollte sich mal
bei der SZ informieren.

Die Betriebserkundung bei der
Saarbrücker Zeitung war sehr in-
formativ. Es war toll, einiges über
die verschiedenen Berufe, die
man dort erlernen und ausüben
kann, zu erfahren. Die Schülerin-
nen und Schüler der Gesamt-
schule Nohfelden-Türkismühle
bedanken sich für die Einladung
nach Saarbrücken.

Nils Federkeil, Klassenstufe 10 

Eine Zeitung hat viele Gesichter
Schüler aus Nohfelden-Türkismühle erzählen von ihrem Besuch bei der SZ

Ganz verschiedene Berufe müs-
sen bei einer Zeitung zusammen
wirken, damit das Produkt täg-
lich neu entstehen kann. Davon
konnten sich Schüler der Ge-
samtschule Nohfelden-Türkis-
mühle bei ihren Besuchen im
Presse- und Druckhaus der SZ
vor Ort überzeugen.

Meine Klasse
10, Gesamtschule Türkismühle
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